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richt, die beide VOI em Mannern die (Kap 7) zwel Themen heraus, die als
Kernstücke der vorreformatorischenMöglichkeit ZUrLT Selbstdarstellung oten,

besalsen SOMIt konstitutiv ıne überindi- Theologie un des Kanonischen Rechts
viduelle Dimens1on, s1e jelten auf die A galten un somıt dringend der reiormato-
kumulation VO  - „Ehrkapital“ uUrC. den rischen Überarbeitung un juristischen
pietistischen Familienverband. Anpa evangelisches Verständnis

Der Band 1St, WI1e die ausgewählten Be1l- bedurtiten. DIie Schulreformen werden
Beispiel Braunschwelgs (Johannes Bu-rage verdeutlicht en dürften, iıne

Fundgrube für unterschiedlichste FOT- genhagen) un! Württembergs (Johannes
schungsdisziplinen. ET wendet sich aller- renz) vorgestellt. Der nachhaltige Fın-
ings VOTL allem eın Fachpublikum, fluss Melanchthons wird €l deutlich
nıger den historisch interessierten sichtbar. Abschließend nımmt kT1-
Lalen. 1SC. die langfristigen Wirkungen der „le-

Norbert Haag gal egaCcy  M DbZW. der „theological egaCcyStuttgart der lutherischen Refiormatıion In den
1C DIie rkenntniıs dieser udie über

e, John, LAawW and Protestantism The Le- ec un! Protestantismus, ass die Iu-
gal Teaching of the Lutheran Refiforma- therische Refiformatıon die Entstehung
t10N7. Cambridge (Cambridge University des bürgerlichen Rechts beeinflusst und

die Vorstellung VO  D politischer HerrschaltTESS) 2002, 337 8 E ISBN ()=
521-01299-6 SOWI1eE das Verständnıis VOoO  - Ehe, ber uch

Vorstellungen VO  - Erziehung und Bildung
„The utheran Reformation had verändert hat, 1st durchaus nicht NCU,

brought fundamental changes Theo- wird hier ber pragnant und überzeugend
logYy an! law, spiritual ifte and temporal vorgestellt.
life church an! state  &e (S.4) Dieser Übiıngen Sabıne '"oltz
Ausgangspunkt der Studie John Wittes
antızıplert bereits deren Ergebnis. Anhand
VO  — sieben Kapiteln untermauert GT, ass ühlmann, Wilhelm Schindling,
die Reformation für dıe Geschichte des Deutschland und Ngarn In ihren
Rechts weılt mehr Wal als 1ine ber- 1ldungs- und Wissenschaftsbeziehungen
gangsperiode (S.28) DıIie lutherische während der Renatssance, P aaa Contuber-
Zwei-Reiche-Lehre (Kap 3) bildete viel- NnN1ıum. Tübinger eitrage ZUrr nNnivers1-

Fafes un! Wissenschaftsgeschichte,mehr geradewegs das Fundament, VOo  -
dem ausgehend Gesellschafrt, Politik un! 62), Stuttgart 2004, 295 s ISBN 3-515-
ec 1n Deutschland refiformiert wurden 08551-3
(Kap 4) er getaufte TIST, Luther,
gehöre beiden Reichen Wäas die TACI- Wel kleine Bıtten DIie Namens-
tionelle Hierarchie autfhob. Geistliche un schreibung für eın solch polyethnisches

Territorium 1st schwier1g un! In den me1ls-Lalıen „fundamentally equal before
ten Fällen vorbildlich gelöst. 7Z7u Rueber:God an before all others (S 107) Abge-

leıtet aus der Zwei-Reiche-Lehre Luthers „Österreichischen Raum giDt c5 eute
wurden der weltlichen Obrigkeit er- wWI1eEe irüher iıne ue-Schreibung, die auf die
ventionen 1n das EIC Go (Luther) getrennte U- Aussprache, un! nıicht auft
ausdrücklich erlaubt (S k42) Vorgeschal- ıne ü-Aussprache verwelst (man en
tel sind diesen Kernstücken der Untersu- den „Raxkönig“ Huemer) SO en
chung Ausführungen über „Canon law zeitgenössische Ookumente Recht die
an civil law the PVC ol the Reforma- Schreibung des Namens des verdienten, ıIn
tiıon  Ü SOWI1E eın Kapitel über die „Evange- mehreren Beitragen WI1eEe 1 Regıister auli-
lical conversion“ des Kanonischen Rechts scheinenden, für die altösterreichische
Das fünite Kapitel befasst sich mi1t der wWI1e altungarische ırchen- wı1ıe Militärge-
iruhen Rezeption der reformatorischen schıchte gleich bedeutenden eldhaupt-

1111! Hans VO.  - Ru-eber verwendet,TE 1 Bereich der Konsiliartätigkeıit.
Wäas leider Vo  D der bayrisch-österreichi-den evangelischen Universitaten al-

eıteten hierbeli Juristen un Theologen schen „1diotica” unkundigen Historikern
and 1ın and 1€e1e dieser Konsilien WUTrT- 1n er verunstaltet un ıIn dieser FOorm
den gesammelt un: publiziert un mrugen uch hier wiedergegeben wurde. Ich 1'  e

ZUTLT Verbreitung der „reformation laws  M 1es nicht als Beckmesserel verstehen.
Gewichtiger, WE uch den Wert dieserbei (S 181) Mehr als vierzig solcher Kon-
eıtrage keineswegs mindernd, cheintsiliensammlungen Ende des
mMI1r die unterschiedliche Verwendungahrhunderts 1Im Umlaurf. Dıe beiden etz-

ten Kapitel greifen aus dem Schnittfeld der theologischen Begriffe melanchtho-
VOoO  - Theologıe und ec mıt Eherecht nisch un philippistisch In den einzelnen
(Kap 6) SOWI1E Erziehung un! Bildung Beltragen seın (vielleicht uch NUTr,


